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STOLLE in Schwerin 
• Filiale im Medisanum
• �Filiale im Gusanum
• �Filiale in Lankow
• �Filiale Im Ärztehaus am 

Fernsehturm, Dreesch
• �Filiale im Ärztehaus 

Weststadt

Aktionstage Orthese
Wer mehr über das Thema 
Gonarthrose und Kniever-
sorgung erfahren möchte, 
der ist herzlich zu den 
Aktionstagen zum Thema 
Orthesen in den Schwe-
riner STOLLE-Filialen 
eingeladen – am 7., 8. und 
9. Dezember im Gusanum, 
am 10. und 11. Dezember 
im Medisanum. Während 
der gängigen Öffnungszei-
ten können Interessierte 
verschiedene Orthesen 
ausprobieren und alles 
über das richtige Anlegen 
sowie Maßnahmen zur so-
fortigen Schmerzlinderung 
erfahren. Mitarbeiter des 
Sanitätshauses sowie der 
Firma Bauerfeind beant-
worten gerne Fragen. 
Anmeldungen unter
(0385) 590 96 60.

Schnäppchenjäger 
aufgepasst
Auch in Sachen Mode hat 
STOLLE einiges zu bieten. 
Vorbeischauen lohnt sich. 
Im Dezember sind ausge-
wählte BHs zu einem Ak-
tionspreis für je zehn Euro 
erhältlich – nur solange der 
Vorrat reicht. 

Schmerzfreie und stabile Knie
Funktionelle Orthesen von Bauerfeind versprechen schnelle Linderung bei Kniebeschwerden

Schwerin • Steht der nächste Winterurlaub 
bevor, fragt sich manch einer sogleich: 
„Machen das meine Knie noch mit?” Zu 
Recht, denn Skifahren ist eine Sportart, die 
die Kniegelenke und Sehnen extrem be-
lastet. Doch auch wenn in diesem Winter 
der Urlaub in den Bergen wohl oder übel 
ausfällt, leisten die Knie selbst im Alltag 
Schwerstarbeit. Abnutzungserscheinun-
gen sind also auch dann keine Seltenheit 
– die Diagnose: Kniegelenksarthrose.

Mediziner bezeichnen den Gelenkverschleiß 
im Knie auch als Gonarthrose. Durch den 
Knorpelschaden im Knie steigt der Druck auf 
den darunterliegenden Knochen. Schmer-
zen, Schonhaltungen und die Angst, sich 
überhaupt zu bewegen, sind die Folge. Da 
Gonarthrose aber ein schleichender Prozess 
ist, bleibt die Erkrankung meist lange unent-
deckt. Mithilfe eines Röntgenbilds kann der 

Arzt den Abstand der Gelenkflächen sowie 
die Beschaffenheit der Gelenkoberfläche und 
des Knorpelgewebes prüfen. „Unser Ziel ist 
es dann, den Fortschritt der Erkrankung zu 
verlangsamen, Schmerzen zu lindern und 
damit die Lebensqualität der Betroffenen 
zu verbessern”, sagt Mirco August-Budzier, 
Fachberater bei STOLLE.
Während bei geringen Beschwerden oft 
eine Bandage genügt, ist bei ausgepräg-
ten Veränderungen und zunehmendem 
Verschleiß des Kniegelenkes eine Orthese 
sinnvoll. „Sie ist kompakter in der Ausfüh-
rung, begrenzt und stabilisiert Bewegun-
gen und kann, je nach Notwendigkeit und 
Einstellung, den inneren oder äußeren Teil 
des Kniegelenkes entlasten oder vermehrt 
belasten”, erklärt Dr. Bernd Grigo, Facharzt 
für Orthopädie. Die Bauerfeind-Orthese  
GenuTrain OA etwa wurde speziell für Knie-
arthrose entwickelt. Mit dem Drehverschluss 

des Boa® Fit Systems können Träger ganz 
einfach und jederzeit die Entlastungshöhe 
der Knieorthese ändern und an die jeweilige 
Tätigkeit anpassen. Durch das leichte Ge-
wicht, das atmungsaktive 3D-Netzgestrick 
und die druckfreie Beugezone in der Knie-
kehle ist sie darüber hinaus besonders an-
genehm zu tragen – auch über längere Zeit. 
Wer sich davon überzeugen möchte, für 
den besteht im Rahmen der Aktionstage im 
Dezember in den STOLLE-Filialen die Mög-
lichkeit des Probetragens (siehe Randspalte 
rechts). Um ein Gefühl zu bekommen, wie 
Orthesen wirken, sollte dann auf die vorheri-
ge Einnahme von Schmerzmitteln verzichtet 
werden. „Vor Ort beraten wir Interessierte 
gern und finden das geeignete Hilfsmittel”, 
so Mirco August-Budzier. Die Orthesen sind 
bis auf einen geringen Eigenanteil Kassen-
leistung. Außerdem fertigt das Sanitätshaus 
auch Hilfsmittel nach Maß an.� ml

STOLLE-Fachberater Mirco August-Budzier erklärt einer Kundin das Entlastungs- und Stabilisierungssystem der GenuTrain OA � Fotos: mp

Alles wieder im Griff 
Bei Beschwerden im Handgelenk weiß STOLLE Rat

Schwerin • Sich morgens anziehen, eine 
SMS tippen, Auto fahren oder eine Fla-
sche öffnen – all diese Tätigkeiten haben 
gemein, dass die Hände zum Einsatz kom-
men. So vielfältig die Aufgaben sind, die sie 
erfüllen müssen, so unterschiedlich kön-
nen die Ursachen für Schmerzen sein. 
Bei der typischen „Maushand“ 
sind etwa ein Kribbeln und 
Brennen in der Hand oft 
Anzeichen chronischer 
Überlastung – nicht 
zu verwechseln mit 
dem „Skidaumen”, 
hinter dem sich die 
Überstreckung des 
Daumens versteckt. 
Machen sich bei be-
stimmten Tätigkeiten 
ein Taubheitsgefühl oder 
motorische Ausfälle be-
merkbar, können das auch 
erste Anzeichen für eine beginnende 
Nervenschädigung und dem Karpaltunnel-
syndrom sein. Dieses ist Folge von erhöhtem 
Druck auf den mittleren Handnerv – einem 
der drei Hauptnerven, die die Hand versor-
gen. Häufig wiederkehrende Bewegungen 
und Belastungen des Handgelenks, sowie 
vorangegangene Verletzungen, aber auch 

Übergewicht, Diabetes oder hormonelle Ver-
änderungen begünstigen dieses Syndrom. 
Um dauerhafte Funktionseinschränkungen 
zu verhindern, gilt es, die betroffene Hand 
zu lagern, zu stabilisieren und Bewegungen 
zu minimieren. Die Experten von STOLLE 

raten zum Tragen einer Orthese. Die 
leichte, flache ManuLoc von 

Bauerfeind stabilisiert das 
Handgelenk bei frei be-

weglichen Fingern und 
Daumen (Foto). Drei 
anatomisch geform-
te, leichte und flache 
Aluminiumstäbe sor-
gen dafür, dass das 
Handgelenk so wenig 

wie möglich belas-
tet wird. So lindert sie 

Schmerzen, ohne im All-
tag zu behindern. 

Neben der ManuLoc gibt es auch 
Orthesen, die speziell Beschwerden im 

Daumengelenk lindern, wie zum Beispiel die 
RhizoLoc von Bauerfeind. Der Fachverkäu-
fer bei Sanitätshaus STOLLE weiß, welche 
Bandage oder Orthese für welche Beschwer-
den am besten geeignet ist. Gleichzeitig kann 
er die richtige Größe bestimmen und weitere 
Fragen beantworten.� ml

Dr. Bernd Grigo, Facharzt für 
Orthopädie,
Ein „echtes Rezept“ gegen Arthro-
se gibt es nicht, der Knorpel lebt 
von und mit der Bewegung, er mag 
keine Überlastung und auch keine 
einseitige Belastung. Entlastung und 
Bewegung, wie beim Fahrradfahren 
oder Schwimmen, sind optimal. Bei 
Kniebeugen sollte man nur bis zum 
rechten Winkel gehen, weil sonst 
der Kniescheibenknorpel überlastet 
werden könnte. Wer sich regelmäßig 
in der Natur bewegt, wandert, Fahrrad 
fährt, beim Sitzen auch die Kniegelen-
ke häufig mal streckt und mit seinem 
Körpergewicht in Einklang ist, wird 
auch im höheren Alter Freude an der 
Bewegung haben. Folgen Sie uns!


